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Verkehrszählung in der Stadt: Neue
Videotechnik zur Datenerfassung

Der LBM misst in Pirmasens den Verkehr mit neuen
Videogeräten, um zukünftige Planungen und

Verkehrslenkungen zu optimieren.

Im August erregten kleine graue Kästen an Laternenpfählen in
der Stadt Pirmasens die Aufmerksamkeit der Bürger. Der
Landesbetrieb Mobilität (LBM) hatte diese Geräte installiert, um
die Verkehrsdaten in der Stadt zu erfassen. Bei dieser Zählung
wurde erstmals auf moderne Videotechnik zurückgegriffen, die
jedoch im Einklang mit den Datenschutzbestimmungen steht
und keine Bußgelder nach sich zieht. Die Sensoren mischen
altbekannte radartechnische Methoden mit neuen Ansätzen, was
eine spannende Entwicklung in der Verkehrsüberwachung
darstellt.

Die Ansprechpartnerin vom LBM, Sandra Demuth, erklärte die
Hintergründe, warum die Verkehrsbelastung in dieser Form
ermittelt wurde. Ein zentraler Aspekt ist, dass alle fünf Jahre an
spezifischen Punkten in der Stadt Verkehrszählungen
stattfinden. Diese Daten sind entscheidend für die Planung und
Optimierung von Verkehrssystemen wie Ampeln, da sie
Veränderungen im Verkehrsfluss dokumentieren und bei
zukünftigen Planungen berücksichtigt werden können.

Zählungen zur Datenoptimierung

Die aktuellen Zählungen, die in den ersten beiden Wochen des
Augusts durchgeführt wurden, sind bereits ein Schritt in
Richtung der für 2025 geplanten umfassenden



Verkehrserhebung. Der LBM verfolgt mit diesem frühen
Zeitpunkt das Ziel, Auffälligkeiten durch unvorhergesehene
Ereignisse oder personelle Engpässe zu vermeiden, was
insbesondere in den Ferienphasen von großer Bedeutung sein
kann.

Elf dieser grauen Kästen wurden über die gesamte Stadt verteilt,
was eine systematische Erfassung der Verkehrsbelastung
ermöglicht. Die Entscheidung, die Zählungen während der
Ferien durchzuführen, hatte die Begründung, dass die Statistiker
ein umfassendes Bild der Verkehrssituation an verschiedenen
Wochentagen erhalten wollen. Üblicherweise wird an einem
regulären Werktag von Montag bis Donnerstag sowie an einem
Freitag – dem sogenannten Sonderwerktag – und einem Sonntag
gezählt. Zusätzlich werden in der Regel auch zwei Tage während
der Ferien erfasst.

Transparente Auswertung der Ergebnisse

Nach Abschluss der Zählungen befinden sich die Geräte zurück
beim LBM, wo die gesammelten Daten nun ausgewertet und
hochgerechnet werden. Dabei wurde von LBM-Sprecherin
Demuth angeführt, dass die Kosten dieser Zählung schwer zu
bestimmen seien, da sie stark von den jeweiligen
Ausschreibungen abhängen. Dieses Vorgehen zeigt, wie wichtig
die präzise Planung und Datenerfassung für zukünftige
Verkehrsprojekte ist.

Sobald die Auswertung abgeschlossen ist, werden die
Ergebnisse online veröffentlicht. Damit stehen diese für alle
Bürgerinnen und Bürger zugänglich zur Verfügung, was
bedeutet, dass die interessierte Öffentlichkeit einen Einblick in
die Verkehrssituation in Pirmasens erhält. Transparenz ist in
solchen Projekten entscheidend, um das Vertrauen der Bürger in
die Mobilitätspolitik der Stadt zu stärken.

Die Erfassung von Verkehrsdaten ist nicht nur für die
Verkehrsplanung von Bedeutung, sondern repräsentiert auch



einen Trend in der Nutzung moderner Technologie zur
Verbesserung der urbanen Infrastruktur. In einer Zeit, in der die
Mobilitätsbedürfnisse der Bevölkerung stetig steigen, sind solche
Initiativen unerlässlich, um sicherzustellen, dass der Verkehr
künftig effizienter und sicherer gestaltet wird.

Durch die Integration von Technik in die Verkehrüberwachung
wird erkennbar, dass Städte auf intelligente Lösungen setzen,
um den Herausforderungen des Verkehrswachstums zu
begegnen. Die Daten, die durch diese Zählungen gewonnen
werden, sorgen nicht nur für eine präzisere Planung, sondern
helfen auch dabei, den Verkehrsfluss zu optimieren und die
Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer zu erhöhen.

Funktionsweise der Verkehrszählung

Die verwendete Technologie bei der Verkehrszählung basiert auf
der Radartechnik sowie auf Videoüberwachung, die
datenschutzrechtlich unbedenklich sein soll. Radarsysteme
messen die Geschwindigkeit und die Anzahl der Fahrzeuge,
indem sie Radarwellen aussenden und die Reflektionen
analysieren. Die Videoüberwachung erlaubt eine visuelle
Erfassung des Verkehrsaufkommens und ermöglicht zusätzlich
eine detaillierte Analyse, beispielsweise bezüglich von
Fahrzeugtypen oder Fahrverhalten.

Die Daten werden anonymisiert und dienen nicht zur Verfolgung
individueller Verkehrsvergehen, sondern helfen den
Stadtplanern dabei, fundierte Entscheidungen zur Optimierung
der Verkehrsinfrastruktur zu treffen. Bei der Analyse betrachten
die Planer, wie sich der Verkehr zu verschiedenen Zeiten und in
unterschiedlichen Situationen verhält und stellen fest, ob und
wo Handlungsbedarf besteht. Dies ist besonders wichtig, um den
zukünftigen Bedürfnissen der Stadtgesellschaft Rechnung zu
tragen.

Relevanz der Verkehrsdatenerhebung



Moderne Städte stehen vor der Herausforderung, den
wachsenden Verkehrsanforderungen gerecht zu werden,
gleichzeitig aber auch nachhaltige Lösungen anzustreben. Die
Erhebung von Verkehrsdaten ist dabei entscheidend für die
Planung und Implementierung von Maßnahmen zur
Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur. 

Zu den relevanten Informationen, die aus der Datensammlung
gewonnen werden, zählen:

Verkehrsfluss und -dichte zu unterschiedlichen Tages-
und Jahreszeiten.
Besondere Verkehrsmuster während der Schulferien oder
an Feiertagen.
Veränderungen im Verkehrsverhalten, die sich aus der
Stadtentwicklung ergeben.

Durch die Auswertung der gesammelten Daten können auch
Entscheidungen über den Einsatz von umweltfreundlicheren
Verkehrsträgern, wie Fahrradwegen oder öffentlichen
Verkehrsmitteln, getroffen werden. Dies fördert zudem die
Integration von nachhaltigen Mobilitätskonzepten in die
städtische Planung.

Öffentliche Wahrnehmung und Beteiligung

Die Erhebung von Verkehrsdaten wird von vielen Bürgern
kritisch betrachtet, insbesondere in Bezug auf Datenschutz und
Überwachung. Daher ist es für öffentliche Institutionen wichtig,
transparent über die Prozesse und Technologien zu
kommunizieren, die zur Datenerfassung eingesetzt werden. 

Die Stadt Koblenz könnte Maßnahmen ergreifen, um die Bürger
Beteiligt an der Diskussion über Verkehr und Mobilität zu
informieren und Fragen zu beantworten. Solche Initiativen
fördern das Vertrauen und die Akzeptanz von Erhebungen sowie
die daraus resultierenden Veränderungen im Verkehrswesen. 



Zudem könnte die regelmäßige Veröffentlichung der Ergebnisse
und die angebotene Möglichkeit zur öffentlichen Diskussion zur
positiven Wahrnehmung und zur Mitgestaltung der
Verkehrswende beitragen. So können die Bedürfnisse der Bürger
besser in die Planung aufgenommen werden und die Akzeptanz
der Maßnahmen steigen. 

Ausblick auf zukünftige Entwicklungen

Die Verkehrszählungen sind nicht nur ein einmaliger Vorgang,
sondern Teil eines kontinuierlichen Prozesses zur Verbesserung
der Infrastruktur. Die Datenanalysen werden voraussichtlich in
verschiedenen Bereichen der Stadtentwicklung und Mobilität
eingesetzt, um flexibel auf Veränderungen zu reagieren. 

Die Stadtverwaltung könnte beispielsweise künftig auch mobile
Anwendungen entwickeln, die Bürgern helfen, die Verkehrslage
in Echtzeit zu verfolgen, was sowohl den Individualverkehr als
auch die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel optimieren könnte.
Dies könnte zu einer stärkeren Einbindung der Bürger in die
Stadtplanung und Mobilitätsgestaltung führen, während
nachhaltige Verkehrslösungen gefördert werden.  

Die Ergebnisse der aktuellen Zählungen werden in naher
Zukunft online veröffentlicht, sodass jeder Bürger die
Möglichkeit hat, sich über die Verkehrsverhältnisse in seiner
Stadt zu informieren und die Argumente für geplante
Veränderungen nachzuvollziehen.
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